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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5436/J-NR/2015 betreffend eine Wrdigung fur die
Leistungen von Frauen bei der Beseitigung von Kriegsschaden, wie auch am Wiederaufbau der
Republik Osterreich, die die Abg. Anneliese Kitzmiiller, Kolleginnen und Kollegen am
17. Juni 2015 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet:

Zu Fragen 1 bis 41:

Grundsatzlich wird darauf hingewiesen, dass Erinnerungskultur und eine adaquate
Thematisierung der jeweiligen Handelnden in Vergangenheit und Gegenwart als Thema der
Politischen Bildung auf vielféltige Weise durch geeignete Informations- und Unterrichts-
materialien unterstitzt werden. Diese werden z.B. durch _erinnern.at_ angeboten. Fir die
Bearbeitung der Geschichte Gruppe ,Altosterreicherinnen deutscher Muttersprache aus Ost-
und Suddosteuropa“ unter Bericksichtigung lebensgeschichtlicher Kontinuitdten und die
notwendige Kontextualisierung stehen Lehrkraften, Schulbuchautorinnen und Schulbuchautoren
ebenso wie Schilerinnen und Schilern (etwa fur deren vorwissenschaftliche Arbeiten)
ausreichend Unterstitzungsangebote zur Verfligung. Fur die Befassung mit den unterschied-
lichsten historischen Fragestellungen gilt dabei: ,Dass Geschichtsunterricht sich nicht langer
zum Ziel setzen soll, Schiiler/innen eine festgefiigte Sammlung historischer Forschungs-
ergebnisse aufzudrdngen und ihnen dadurch ein vorgefertigtes Geschichtsbild angedeihen zu
lassen, sondermn ihnen vor allem Werkzeuge (= ,Kompetenzen®) fiir den eigenstdndigen Umgang
mit Vergangenheit und Geschichte vermitteln soll, ist seit vielen Jahren fachdidaktischer
Konsens.“ Heinrich Ammerer, Wolfgang Buchberger, Johannes Brzobohaty (Hg.): Unterrichts-
beispiele zur Foérderung von historischer Orientierungskompetenz, Wien: Edition polis, 2015,
S. 4.

Die Umsetzung und Ausgestaltung der Erinnerungskultur bzw. Thematisierung der jeweiligen
Handelnden in Vergangenheit und Gegenwart als Thema der Politischen Bildung obliegt der
jeweiligen Lehrkraft am Schulstandort.
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Im Besonderen kann man nicht oft genug die bedeutende Rolle der Frauen in der Geschichte
dieses Landes herausheben. Eine bedeutende Rolle spielten etwa die vielen Frauen, die schon
im Marz 1938 Widerstand geleistet haben. Ich erinnere - um hier nur einige Namen zu nennen -
an Rosa Jochmann, Kathe Leichter oder Gabriele Proft. Viele weitere Frauen, deren Namen
nicht so bekannt wurden, waren im Widerstand aktiv oder wurden vom NS-Regime verfolgt und
haben maRgeblich am Neuaufbau unseres Landes mitgewirkt. Auch die Altdsterreicherinnen
deutscher Muttersprache aus Ost- und Sudeuropa haben einen wertvollen Beitrag zum
Wiederaufbau dieser Republik geleistet, der in Geld gar nicht abgegolten werden kann.

Ich sehe es jedoch als meine Aufgabe als Frauenministerin, mich fir bessere
Rahmenbedingungen fiir alle Frauen in Osterreich einzusetzen. Frauen leisten GroRartiges flr
die Gesellschaft und sollen in Zukunft auch im Alter besser abgesichert werden. Daher wird die
geplante Steuerreform begrif3t, zumal davon auch Pensionistinnen und Pensionisten zB. durch
die Sozialversicherungserstattung (bisher Negativsteuer) profitieren werden.

Daruber hinaus ist im Rahmen des Zustandigkeitsbereiches des Bundesministeriums fir Bildung
und Frauen derzeit eine solche Wirdigung nicht vorgesehen.

Wien, 12. August 2015
Die Bundesministerin:

Gabriele Heinisch-Hosek eh.

X9A9YyqE+/dVz70INQsaMyRhb204VozQP8GIKY7IcgQvm1dCAr6 Y WhFFiUxx4f/OjGtNFz12KpF3PLN/5VLOXXfThQ
Ba2HhUzKdMxIzWhk96DOtX0pOypO5id/z+xnBQywj0azNrK3mQQuMciXLz1YaAyJD33wdOWOhbGCO3k1tcAF8u2V2|
Signaturwert ktWleAHydcxYRcvZmvFgqUN3nmOkJIr4BwLIXnXAa4j TOBKhNXEWQpeo6HCNZOStPmWQNy8IgIBwRyof95SHUVFErCeZ
wWm1DpCLalohTsi8HQTvnEof6hpXryiXfTtlpagll5sxt7tn4t92Ez1IsfGSB8jbLDDNGOTg==

* s ?E Unterzeichner Bundesministerium fiir Bildung und Frauen
AW
Q% s J?‘?@ Datum/Zeit 2015-08-13T09:41:01+02:00

Q -
&y ‘ 3 o CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-
@ Vs = Aussteller-Zertifikat Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

BLJN}?ES.‘\'\[N.’S TERIUM F [{n Serien-Nr. 1179688

BILDUNG UND FRAUEN
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
AMTSSIGNATUR 9

Informationen zur Priifung der elektronischen Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at.

Prafinformation Informationen zur Priifung des Ausdrucks finden Sie unter: http://www.bmbf.gv.at/verifizierung.

Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

ﬁ”/\‘( OSTgy \;
/& @ 2\ | Datum/zZeit-UTC | 2015- 08- 17T08: 50: 29+02: 00

Parlamentsdirektion
SIGNATUR

Prufinformation I nformationen zur Prufung der el ektronischen Signatur und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlament.gv. at/signatur

o

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektronisch signiert.

www.parlament.gv.at




		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2015-08-17T08:50:29+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




